Deutscher Bundestag Drucksache 7/1002 

7. Wahlperiode .o n« .o 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Götter, Dr. Probst, Dr. Fuchs, 
Dr. Hornhues, Frau Benedix und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/763 - 

betr. Möglichkeiten des Studiums deutscher Studenten in den Vereinigten Staaten 


Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft hat mit Schrei- 
ben vom 13. September 1973 - MB (Kab/Parl 0104 - 6 - 4/73) - 
die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Ist die Bundesregierung bereit, den genannten Vorschlag zu- 
sammen mit den Ländern auf seine Realisierungsmöglichkeit zu 
überprüfen? 

Die Bundesregierung hat bereits im Mai mit den Wissenschafts- 
organisationen, der Westdeutschen Rektorenkonferenz, der Kul- 
tusministerkonferenz, dem Deutschen Akademischen Austausch- 
dienst und der Fulbright-Stiftung sowohl in Einzel- als auch in 
Ressortsgesprächen den o. a. Vorschlag erörtert. 

Zur Zeit ist der Hochschulausschuß der KMK mit dem Vorschlag 
befaßt. Nach Vorlage einer Stellungnahme der KMK wird die 
Bundesregierung mit den Ländern prüfen, ob bzw. in welchem 
Umfang der Vorschlag realisiert werden kann. 


2. Ist die Bundesregierung bereit, den Vorschlag von Christian 
Schwarz-Schilling auch mit verantwortlichen Vertretern der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten zu erörtern? 

Die Bundesregierung hat bereits mit hohen Beamten der ame- 
rikanischen Regierung Gespräche geführt. Diese werden fort- 
gesetzt, sobald die Möglichkeiten der Realisierung auch nach 
Gesprächen mit den Ländern überprüft und abgestimmt worden 
sind. 


3. Ist die Bundesregierung bereit, aus positiven Ergebnissen dieser 
Überprüfung mit allem Nachdruck die Konsequenzen zu ziehen? 

Die Vorschläge des Abgeordneten Schwarz-Schilling, die das 
Ziel hatten, einen , kurzfristigen Abbau des „Numerus clausus"' 
und die Einführung objektiver Zulassungskriterien zum Uni- 
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versitätsgesetz’ herbeizuführen, sind in der Öffentlichkeit stark 
diskutiert, überwiegend skeptisch beurteilt und von Fachleuten 
wegen ihres weitgespannten Zieles in Zweifel gezogen worden. 
Auch nach Auffassung der Bundesregierung ist das „Numerus 
clausus^'-Problem in der Bundesrepublik auf diesem Wege nicht 
entscheidend zu lindern, insbesondere deswegen, weil auch 
in den Vereinigten Staaten in den am stärksten betroffenen Fä- 
chern durchgehend gravierende Zulassungsbeschränkungen be- 
stehen. Die Bundesregierung mißt jedoch dem Auslandsstudium 
als einer sinnvollen Ergänzung der Studienmöglichkeiten im 
Inland eine hohe Bedeutung bei. Sie hält daher an ihrer Ansicht 
fest, den Umfang der Möglichkeiten des Auslandsstudiums zu 
überdenken, sowie Fragen der Anerkennung von Studien und 
Examina im Ausland vordringlich zu behandeln. 
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